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Angemeldete Fremd⸗ 
Angekommen den 5. und 6. Ma; 1847. 

Die Herren Kaufleute Görke aus Memel, Friedr. Kleiſt und Carl Wehrner 

aus Berlin, Frau Ober Amtmann Bock und Fräulein Tochter aus Graudenz, log. 
im Engliſchen Haufe. Die Herten Kaufleute A. Amsberg aus Stettin, N. Cohn 
aus Berlin, E. Dorck und F. Gerink aus Königsberg, log. im Hotel de Berlin. 
Aer Partikulier A. Ringmaun aus Stettin, Herr Kaufmann J. Guthenthal aus 
Berlin, log. im Hotel du Nord. Herr Studioſus Theophil Hartog aus Königsberg, 


Derr Nittergatsbeſitzer Carl Späth aus Dreßden, Herr Gutsbeſitzet Carl Bruhns 


aus Vorteſchau, Herr Adminiſtrator Friedr. Henny aus Gniſchau, log. im Deutſchen 
Harfe. Herr Kaufmann Gabriel aus Gtaudenz, log. im Hotel de St. Petersburg. 


> Betanvwtmahbunge 8 
1. In Betreff des zu Oſtern d. J. eintretenden Wohnungswechſels wird auf 
den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1334 No. 15. 

Seite 92) hierdurch zur Kenutniß des tefp. Publikums gebracht: a ö 

W wit dem iſten April c. der Aufang zur Rö ſo daß am 
Iten deſſelken Monats die alte Wohnung, dei Vermeidung der ſofottigen 

Heraus ſetzung durch den Exkcutor, völlig geräumt ſein muß. 

Der fällig werdende Mietyszins muß vor Ablauf dieſes Quartals —alſo vor 

dem 1. Aptil c. — berichtigt fein; entgegengeſetzten Falls den Vermiethern unh 
Vorſchtift der Danziger Mitkühr, Aitikel 13. Cap. II., die Befugniß zuſteht. sea 
die ſaumigen Diether auf fofertige Bafıtung veffeiben, ſowie auf Sicherſtellung des 


eingebrachten Mobitiars u. der fonftigen in der Wohnung det Schuldners befindli⸗ 
en Efferen, auf Der seoften ungen ei | 
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Fur Aufnahme der Klagen in Mieths ſtreitigkeiten u. zu deten Inſtructlon find 
die Denen Referendarien Kowalzig u. Graf von Mittberg deputirt, u. können ſich 
die Intereſſenten während der Dauer des Wohnungswechſels in den Geſchäftsſtun⸗ 
den Vor- u. Nachmittags bei denfelben, in dem Inſtructions⸗Zimmer für Bagatell⸗ 
u. Injurienſachen, melden. 

Danzig, den 4. März 1847. f 

Königliches Fand» und Stadtgericht. 
2. Alle diejenigen, welche bei dem in der Johangisgaſſe No. 1373. hierſelbſt 
wohnhaften conceffienirtem Pfandleiher Mendel Hiꝛſch Roſenſtein Pfänder niederge⸗ 
legt haben, welche ſeit ſechs Menaten und länger verfallen find, werden auf den 
Antrag deſſelben aufgefordert, dieſe, in Prätiefen, Kleidungsſtäcken, Wäſche ic. 
veſtehenden Pfänder noch vor dem auf den 
11. (eilften) Mai 1847 

und nöthigenfalld auf die folgenden Tage vor dem Herin Auctionatot Engelhard in 
der Johannisgaſſe No. 1373. anſtehendem Auctivnstermine einzulöſen, oder wenn 
ſie gegen die komtahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben veimtigen, ſol⸗ 
che unt zur weiteten Verfügung anzuzeigen, widrigenfall mit dem Verkauf der 
Pfandſtücke verfanren, aus dem einkemmenden Kaufgelde der Pfandgländiget wegen 
feiner im Pfaudbuche eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa verbleibende 
Uebeiſchuß au die Armenkaſſe abgeliefert, und demnächſt Niemand weiter mit einis 
gen Einwendungen gegen die konttahirte Pfandſchuld gehört werden wird. 

Danzig, den 22. Februar 1817. a 4 

a Königl. Land⸗ und Stadtgericht. b 


Verlo bungen. 


3. Als Verlsbte empfehlen ſich Freunden und Bekannten: 
Danzig, den 7. März 1817. €. €. Krommert, 
| M. Schreiber, 
4. Die zeſtern vollzogene Verlebung unferer jüngften Tock ter, Johanne Ms 
guſte mit Henn J. D. Meiffner, beehren wir uns unſern Verwandten u. Freunden 
ſtatt beſonderer Meldung, hiemit ganz ergebenſt l 2 : 
Danzig, ben 8. März 1847. J. Matters nebſt Frau. 


Tode 411 


5 Sanft und gottergeten end beute Morgen bar & ur, nach acht; 
woͤchentlichen Leiden an der Le berktanktzeit, der hie ſige Bürger und Kotumeſſer 


Chriſtoph George Köster, 
in ſeinem Beinahe 7uſten rebent jabie. Saut inbe ſe ne xſche. — Solches 
zeigen ſeinen Freuden une Verwandten gauz ergedenſt an 
Danza. den 6 May 1847, die Hinte Kirbenen. 


Eiterarifbe Yrereige 


© L. G. a jomann's Ku 5 5 U * 8 
55, ik Ta 9 Kunſt⸗ u. Buchhandlung Ake No. 


: x i Adelheid Mercieretait (Erzieherin de 
Eintritt einer jungen Dame in die Welt. 


Oder Anweisung: wie ſich ein junges Mädchen bei Beſuchen, auf Bällen, bei Mit⸗ i 


tag - und Abendeſſen, im Theater, Concert und in Geſellſchaften zu benehmen hat. 

Mebſt Belehrungen üder Toilette, Anweiſungen zu einigen bellebten Spielen u. dgl. m. 
15. Geh. Preis 10 Sgr. 8 

N Er | 

7. Fänfte Votlefung im Hotel de Berlin, 

5 zum Selten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. 

Sonnabend, den 20. März. Her Dr. Hoff aun: „Ueber Wiſſenſchaft und Les 

bene. — Here Dr. Panten: „Benedig und fein Untergaug im Jahre 17974. — 

Aufung 67 Uhr. Ein Billet Folter 10 Sübergroſchen. \ 


3. Das letzte Symphonie⸗Konzert findet Sonn⸗ 
abend, den 13. d. M., 6% Uhr, im Saale des 
Gewerbehauſes ſtatt. Billets fuͤr Auswaͤrtige a 
1 Rthlr. find Ketterhagergaſſe M 101. zu haben. 
Block. R. v. Frantzins. J. Simpſon. v. Witzleben. 
„„ Es iß fi de armen, Hungersnoth leidenden Fa⸗ 
milien des Carthauſer und Berenter Kreiſes wech eine 
dedeutende Anzahl ſchöner und nützlicher Arbeiten vorräthig, welche Mittwoch, 
den 10. März, von 11 Uhr Vormittags, in dem Ober 


ſaal der Reſſource Concordia öſſentlich verkauft werden ſollen. Wir hoffen 
daß die thellneymende Liebe, welche ſich für dieſe Unglücklichen bisher: ſo thätig bee 
wieſen bar, nicht ermüden werde im Wohlthun. - 

Das Comitc z. Untetſtätzung d Niıhieidenden d. Carth. u. Ber. Kteiſes. 
10. Ein Han dlunge diener, der 3 bis 500 vil. Caution ſtellen kaun, wird in ei⸗ 
ner Kteisſtedt, ohnweir Danzig, za einem Material- u. Schanfgeſchäft geiucht, ders 
ſelte maß fertig poln. ſpirch. fürn. Adr. unt. C. A. N. 3. nimmt d. Zut. Comt. an. 
11. Auf dem’ Fiſchmarkt iſt heute eine Fahre von den großen, ſetteu geſchlage⸗ 
nen Bieſſen angekommen, ö 
12. Kiengraben No. 16, iſt eum neuer Kahn, 26“ leug, 6“ breit u. 27 boch, zu 
verkaufen. f Johann —ů 5 
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ee Wieſen⸗Verpachtung. 
Zur diesjährigen Nutzung deuch Weide n. Henſchlag ſollen 
f Fteitag, den 12. Mär 1847, Vormittags 10 Ubr, 
in der Wohnung der Frau Hof rin Ortmann zu Oſterwick 
92 Morgen Wieſenlaͤnd, culmiſch Maaß, 
in Oſterwick belegen, in abgetheilten Tafeln von 6 bis 20 Morgen, vexpachtet werden. 
Pachtluſtige erhalten die nöthige Auskunft üder die Lage der Wieſenſtücke u. 


13. 


8 


die Pachtbedingungen von dem Deconomie-Ermmiffaring Zernecke in Danzig, Joban⸗ 
nisgaſſe No. 1363. 5 


* Berliner Strohhutwaͤſche. Ex 


a Nachdem ich im vergangenen Sommer die Strohhutwäſche in Berlin gründ⸗ 
lich erlernt und mit allen dazu nöthigen Druckpreß⸗Maſchinen und Apparaten (die 
1 


einzigen bier) verſehen bin, iſt es nut möglich, alle Arten Stroh⸗ und Borten⸗ 
hüte auf das beſte zu liefen; ich bitte daher Ein geehrtes Publikum, mich mit vol⸗ 
lem Bertrauen beehren zu wollen. Auch bin ich im Beſitze der neueſten diesjahri⸗ 
gen Modelle. A. Hoffmann, Glockenthor No. 1972. 


15. Stroh⸗, Bort. ⸗ 1 Borduͤr.⸗Huͤte jed. Art w. am allerſauderſt. 
u. billigſt. (von 4 u. 5 far. an) gewaſchen, jedoch nicht mit ätzend. od. freſſend. 
Materialien, daß fit, wie bei viel, and. hieſig. neueſt. u. nicht neueſt., Berlin. u. 
nicht Berlin. Methoden od. Wäſchen, bei nächſt. Wäſche v. ſelbſt ganz augzeinand. 
fall., vielmehr Jahre lang aus halt., bei F. Schröder, große Berlin. u. Paris. Strohh. 
Waſchanſt., Fraueng. 902., d. Ste Haus v. d. Fieiſchbank. 
16. Der Heubau einer Scheune und eines Schaafſtalles in Rottmannsdorf fo 
in einem am 10). März d. J., 11 Uhr Vormittags, im Haufe Lauggarten 220., 
wo auch die Bedingungen zur Anſicht bereit liegen, feftgefeßten Termine an den 
Mindeſtfordernden überlaſſen werden. H. Meyer. . 
Kemnade, den 3. März 1847. . 
17. Ein im Schneidern vollk. ausgebild. junges Mädchen wünſcht beſchäftigt 

zu werd. in od. aaßer d. Haufe. Das Nähere Heil Geiſtgaſſe No. 797. 

18. 027106 neee py zehn en maria ieee 139 ee und 
19. b ian e e T UA pay ud 8 09 ff 
or eee mo eee -wiaa nd t 9 duvickezz0 gf M / 
20. Ein iugerhald der Stadt belegenes Waſthaus, (mit Aus ſpannung, ſteht für 
den Preis von 4000, Thaler, bei nur 1000 Thaler Anzahlung, aus freier Hand zu 
verkaufen. Commiſſionair S chleicher, Laſtadie 450. 

21. Ein junges älternlofes Mädchen, das ſchon in einem Laden conditionirt hat, 
wünſcht zine ähnliche Stelle; auch will es in der Wirthſchaft behilflich ſein u. die 
Aufſicht bei Kindern übernehmen. Näheres Langgaſſe No. 377. 3 
22. Eine geübte Putzmacherin kaun ſich melden Zten Damm 1432., 2 Tr. h. 
23. Meine Wohnung iſt Goldſchmiedegaſſe No: 1668, Cäſar v. Kapff, 

— Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
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24. Heute Abend Harfen⸗Konzert in ber Beinftube Pe ter⸗ 


ſliengaſſe NE 148 


Der Liederkranz verſammelt ſich heute um 7 Uhr. 


26. Sttoh⸗ u. Bortenhüte aller Art werden, wie ſchon ſeit mehreren Jahren de: | 


kaunt, wieder von jetzt ab auf's beſte gewaſchen u. moderniſirt bei 

1 j M L. Mieran, 1. Damm 1111. neben Herrn Oertel. 

22; Mitleſ. 3. Vossiſch. u. Bresl. Zeit. f. hill. Beiträge k. ſ. meld. Fraveng. 902. 
28. 9000 Heiz. ſoll. in gzöß. u. klein Poſt. a. Grundſt. od. Wechſ. begeb. werd. 
Adreſſ. mit W. 4. u. genauer Bejchreis. d. Sicherh. vimmt d. Intel. Comt. an. 


„FFF... 


22. Korkeumachergaſſe 785. iſt eine Wohnung, bestehend aus 1 Zimmer, Kabi⸗ 


ner, Küche, Keller zu wermieihen. Näheres Heiligen Geiſtgaſſe 783. 
39. Ein ſich zu jedem Ladengeſchäft eignendes Lokal, wie auch ein Spind ſind 


Heil. Geiſtgaſſe 1014. ſogleich zu vermiethen. 5 


Laugenmarkt 451. ſind 2 Zimmer, erſte Etage, mit Meubeln u. Beköſtigung 
en einzelne Herren gieich zu vermiethen. 7 8 
Poggenpfuht 390. iſt 1 Hange⸗Etage beſteh. a. 3 Zimm. n. a. Bequeml. z v. 
33. 1 Stube iſt Holzmarkt Ne. 32 an ein einzelne Peiſon zu vermiethen. 
34. Jobannisg. 1323. iſt d. 1ſte Etage, beſt. aus 2 Stuben, zu vermiethen. 
35. Schnüffelmarkt 634. ſ. i. d. Belle⸗Et. 4 Stub., 1 Bedientſt., 1 Küch. z. v 


98 
52 


| . ... 
36. Holzgaßſe . 1 Wohn. o. 2 Stub., Küche u. Kelle; z. v. Näh. Werft. Or. 2057. 


37. Heil. Geiſtgaſſe No. 982. iſt d. Soal⸗Etage von 3 Zimmern, 


Seiteng., Küche und Keller ven rechter Zeit u. 1 Vorſtübchen mit ouch ohne ‚Mens 


beln an einzelne Perſonen zu vermiethen. ; 2 N ' 

38. Ein angenehtae Wohnung, Eintritt in den Garten u. Zubehör, i. m. a. o, 
Meubl. u. Stallung z. Sommer auch auf läng. zu bern. Neuſchotelaud No. 14. 
39. Frauengaſſe 233. iſt 1 Wohnung zu vermierhen. 5 

40. 5 Damm 1426. iſt eine ſteundl. Hungeſtube nebſt Zubehör, auch 1 
Vorſtube an einzelne Herren od. Damen zu vermiethen. rt 

41. Breitg. 1201, i 1 ft. Wohng. v. 3 Stub. z. v. u. von 9 — 2 3. et. Eing. Tognelg. 
œ—ꝓœ—Agͤ — 0 — — — üä w—6—ääͤ 


„ . 
42. Freitag, din 12. März 1847, Vormittags 10 Uhr, werden Unferzeichnete 
rica 70 Stein Haaf und. 8 Be | 

circa 2600 Stück Koin⸗Säcke in verſchiedene: Qualität im Speicher 
»der Schuttnickets in der Adebargaſſe, ven der Kuhbrücke kozumend recht in der 


erſten Querſtraße gelegen, in öffentlicher Auction au den Meifibietenden gegen daare 


Bezahlung verkaufen. Katſch, Focking. Makler 


7 
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Sachen zu verkaufen In Danzig. 
Wobilis oder bewegliche Sachen : 


4 Creas⸗Leinwand in großer Auswahl empfiehlt 
billigt EC. A. Lotzin, Langgaſſe 372. 
4% Da meine in juͤngſt verfloſſener Frankf. Meſſe 


eingekauften Warren eingetrofftu find, fo erlaube ich mir als beſenders zu empfeh⸗ 
len: Bettdrilliche, Federleinen u. Beitbezüge in Leinen u. Baumwolle, blau u. belle 
gedruckte Neſſel ſewie Kattune in den neueften Muſtern, Rock⸗ u. Hoſenzeuge, Pi⸗ 
quee u. Piquse⸗Parchend, gebleicht. Doppel⸗ u. Meindenfertun, ſchwarzen Camlott, 
Cambry, Baſtard, leinene u. baumw. Taſchentücher, Bettdecken, toſa Motten, Fut⸗ 
ters, Doppel: u. Gtanzkattun in allen Farben, Scherting u. ſchi. Leinen. Die bil⸗ 
ligſten Preiſe verſichernd bittet um gftigen Beſuch J. J. Wiens, 
1 altſtaͤdtſchen Graben. 

45. Ein complettes Reiſegeſchitr (2 achtjährige Pferde mit tuſſ. Geſchirr und 1 
ziemlich neuer Wagen) im beſten Zuſtande, Hehe vom 9. bis mit 12 d. M. bei 
mit zum Verkauf. Mehlmann, Hotel d'Otiva. 

Danzig, Monat März 1847. 
46. Muscat-Lunel in vorzüglicher Güte empfiehlt 


g Gustav R. von Diüikren, Kanggatten No. 73. 
47. Vorzüglich ſchönen werderſchen Kaſe, als auch Brioler u. Schweizer Fette 
kaſe, empfiehlt nebſt allen Gewürz“ u. Matetialwaaren zu den dilligſten Preifen 


5 N A. Faſt, Langenmaikt 492. 
48. Eine Gitarre von ausgezeichnetem Tone nebſt Kaſten iſt billig zu ver 
kaufen Heil. Geiftgaffe No. 938. 8 5 e 
49. Beſten fchortiſchen Steimkohlentheer erhält man billigſt Heil. Geiſtg. 960. 
50. Gr. Bäckergaſſe No. 1756. iſt guter ſauter Kumſt zu haben. 


51. Pariſer Glanz⸗Lack. 

Bi.illigſtes Mittel um in kürzeſter Zeit für wenige Pfennige Stiefel und Schuhe 
auf das feinſte zu lackiren, dabei für Conſervirung des Leders nur zweckdienlich, iſt 
in Flaſchen 35 Ul enthaltend, mit deutlicher Gebrauchsanweiſung verſehen, a 5 Sgt. 
in Danzig allein zu haben bei a E. E. Zingler. 

52 Den Empfang der acueſten Pa fer Herrenhuͤte zeigt etgebenſt 
an Kar 3 Phitipp Lore, Langgaffe. 

83. Der Ausverkauf son zugesetzten Herren: Garderoben 
wird fortgeſetzt bei h lipp Löwy, Langgaſfe. 

54. In dem Hauſe Poggenpfehl 335. 2 Tr. hoch, find vom 8. bis zum 10. 
März am Worimittage einige Eegenſtände, als ein Schrauk, Verrgefieke,; Stühle, 
1 Schlafſopha mir Pferdehaar geſtopft u. Betten zu verkaufen. ® 


MIA 
58. & Die Segen. u. Sonnenſchirm⸗Fabrik £ 
85 von F. W. Doͤlchner, Schnöffelmarkt No. 635., 4 


empfiehlt doch Empfang fämmiticher Biesjähriger Schirmſtoffe, wc 


neuen Be uͤgen in atten Farden eine reihe Auswahl 
Daten und zur . bereit liegen, ihr reiches Lager von 2 


Regen⸗ u. Sonne hjcbirnen den mannigfeltigfien Größen 8 
und neueſten Formen zu billigſten ſeſten Preiſen. 

Neue Beſtellungen und Reparaturen werden aufs ſchnellſte ausgeführt. 
FFC 


56. Den Empfang unſerer ſehr billigen Waaren en en 
Frankf. Meſſe verk. wir: 500 St. Hut, u. Hubkd, die A fg: gek. h., f. 2 d. Ede, 
Haubenſlr. 9 pf, Tüll 3 pf., Spitzen Z pf. Handſchuhe 12 fgr, Kragen 23, Strüm⸗ 
pie 3, Mouis C, Manchetten 13, Crov.⸗Tücher 4, Haubenfonds 2 u. m. 0. Artikel 
bei J. S. Goldſchmidt & To., Breiiz. No. 1217. 
57. Gutes Schwartenbolz ſoll, wenn a. auf, sit, 1. Steindamm 371.8. v w. 
58. 1 zweiperſeuiges Sor hadeitgeſtell u. Leiten i. zu wert, Häkergeſſe 1513. 
59. Vorzöglich gute Krämerwaaren, als Zucker, Zuckerſprop, Kaffer, ſchoͤne Thürin ⸗ 
ger Pflaumen, geſchältes Obſt u. mehr. Artik. find billig zu hab. Seiſengaſſe 951. 
60. Um mein Lager engliſcher Trinkgläſer, beſtehend in veiſchiedenen Fagons 
glatter u. geſchliffenet Liquent⸗, Mein⸗, Biere, Puuſch⸗, Porter⸗ u. Champagner⸗ 
Släfer, zu räumen, babe ich dieſelben ſo bedeusend im Preiſe eimäßigt, daß dieſe 
denen der döhmiſchen gleich find, u. empfehle nun ſolche zu höchſt vorthellhaften Ein⸗ 
kaufen für Haus hattungen ſowohl als Reſtaurationen 

N €. G. Gerlach, Langgaſſe 379. 
61. Orobes und feines Landbrod, ß täglich friſch zu haben 2. Damm 1274. 
— .. 


Immobiliaſodet unbewegliche Sachen. 
62. Das in der Holzgaſſe sub Servis⸗No. 9. gelegene Grundſlück, aus einem 
2 Etagen hohen maſſiven Haupthouſe, 1 de. u. 1 in Fachwerk erbauten Stitenge⸗ 
bäude u. 1 Hoftaum beſie dend, in welchem neben einem Material Maaren · Geſchaft 
Gaſtwinhſchaft ſeit einer Reibe ven Jahlen miz Eiſolg beuieden werden if, fun 
: Dieuſtag, den 16. März c., Mittoge 1 Ubr, ö 
im Artushofe öffentlich. unter vorthti baften Bedingungen, rertkeigzert weider und lön⸗ 
nen Kanflndhader das Beſitdekument und die Dedinzungen täglich bei mit ein⸗ 
ſehen. 8 T Engetvald, Auctzenator 
63. Das auf dem Fiſchriarkt ub Eervie: Mo. 1809. geiegene, neu ausgebaute 
Grundſtück, aus e. nem b. quem ensenchteten, zalſiven Vordetdauſe, 1 Seren u. 
Hintergebaude u. 1 Hoſplatz beſieherd, fol darch Nuction vishanft werden. Teimm 
hiezu iſt auf 8 


— 
—. 


7 
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Deiieaſtag den 23. März e. J., Mittags 1 uhr 8 
un Artusbofe anbetaumt, wozu Kaufuſtige einlade. Ze “ Bebingungen.fnb bei 


mir täglich einzuſs hen. 5 
ei 7 IJ. T. Engelhard, Auctionator. 
8. Zum Verkaufe des in der Olivaer Vorſtadt, hinterm Stift sub Servis-No. 
566. gelegenen, aus 6 Piegen beſtehenden Grundſtäckes, ſtezt auf Ra 
E Dien ſtag, den 9. März d. J., 5 — 6 Uhr Abends, 
in meinem Bureau der Schluß⸗Termin au. N 
a T. Engelhard, Auctionator. 


65. Dienſtag, den 23. März d. J., Mittags 1 Uhr, ſoll das im fre uenteſten 
Theile der Heil. Geiſtgaſſe, Sonnenſeite, sub Servis 3 e 2 
ſtück, im Artushofe aaf freiwilliges Verlangen 77 versteigert werden. Daſ⸗ 
ſelbe beſteht aus 1 maſſiven Vordergebäude von 7 Fenſtern in der Fronte, Hinter; 
und Seiten⸗Gebäude und 1 Hofplatze mit Brunnen, enthält 20 Stuben, 2 große 
Säle, 4 Küchen, Kammern, Böden, Holzgeläſſe, 2 Waaren⸗Remiſen und 3 große 
gewölbte Keller, befindet fi im beſten baulichen Zuſtande und iſt als eines der 
größefien Grundſtäcke hieſiger Stadt, bei vortheilhafter Lage, eben owohl zum Bes 
triede eines jeden Fabrik⸗ und Waaren⸗Geſchäftes geeignet, wie auch als hertſchaft⸗ 
liche Wohnung beachtenswerih. Bedingungen und Beſitzdoenmente find täglich bei 


mir einzuſehen, 
8 - J. T. Engelhard, Auctionator. 


i e iet ar nine SEE 

66. Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle 
diejenigen, welche an die Kaffe des hieſigen Königl. Landgeſtüts aus dem abgelau⸗ 
fenen Jahle 4846 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, 
bie, aich vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchäfts hauſe des gedachten Ober⸗ 
Landes Gerichts vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius von Groddeck 
auf den 8. Mai c, Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine entweder perſoullch 
oder durch züläßige Bevollmächtigte, wozu Denen, welche am hieſigen Orte unbe: 
kannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Raabe, 
John, Lavdgerichtsrath Köhler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ibre 
Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtätzen. 
Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen feines etwaigen An⸗ 
fpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des hiefigen Königl. 
Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahlzt 
hat, wird verwieſen werden. 5 - 

Marienwerder, den 13. Januar 1847. ER 
5 Königliches Oberlandesgericht. f 
67. 1) Für die beiden Geſchwiſter Sönke: Samuel Gottlieb und Samuel Fried⸗ 
* im Hppothelenduche des Böttcher Schönhoffſchen Grundſtücks Dirſchau 
150. 3 : . 


sub Rubrica III. No. I. 27 111. 8 fat. 4 pf. vöterliche Erbgeider aus dem 
Beilage. 


* 
. — 822 


Beilage zum Danziger Intelligenz» Blatt. 
No. 56. Montag, den 8. März 1847. en 


U 
* 


Rezeſſe vom 10. December 1777 und sub Rubrica III. No. 3. 118 rtl. 

10 ſgr. 8 pf. mütterliche Erbgeldet aus dem lieceſſe vom 20. Juni 1787 
ex deer. vom 12. December 1845 eingetragen. Ein Document iſt nicht gefertigt. 
Seit lauge iſt von den Beſitzern des verpfändeten Grundſtücks Zahlung behauptet, 
ſolche aber nachzuweiſen, auch Gläubiger aufzufinden, nicht geweſen. 

2) Kerner waren aus dem Michael Yehrefchen Ertzreceſffe vom 22. December 
1836 rad 7. cunf, 16. September 1837 ex deereto vom 20. November ej. in den 
Hypotheken⸗Büchern der beiden Grundſtücke des Gonlieb Lehre, Flempin No. 2. u. 


6., die älterlichen Erdtheile der beiden Geſchwiſter Lehre: Friedrich Wilhelm n. Ca⸗ 


toline Wühelmine, für jedes mit 800 rtl., fo wie die Ausſtaitungen für jedes mit 
25 bel. sub Rubrien III. Ne. 5. und zeſp. f. eingetzagen. Der Autheil der Ca⸗ 
zoline Wühelmiue iſt &x deereto vom 13. Febmnar 1844 in beiden Hypotheken⸗ 


* 


Büchern gelsſcht und das noch auf dem Antheile des Friedrich Wahelm Lehre göls 


tige Document demſelben ertradiet, angeblich aber bei dem neuerlichen Brande in 
Klempin verloren gegangen. Auch über dieſen Antheil iſt jetzt köſchungsfähig quite 
titt. Auf den Antrag der Brſitzer jener Grundſtücke weiden nun die Indabder der 
Forderungen ad 1., deren Erben, Ceſſienarien oder ſonſtige Rechtsfolger, ſowie alte 
diejenigen, welche an dem Documente ad 2. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsiuhaber Anſprüche zu haben dermeinen, aufgeſorden: ſich ſpale⸗ 
ſters in termino N : ; aA 

; den 7. Mai 1847, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zu melden, widrigenſalls fie pracludirt, das verlorene 
Oecument amortiſirt und ſämmmiche Peſten zur köſchung gebracht werden ſollen. 

Dirſchau, den 25. December 1846. g a 
f Königliches Lands und Stadt: Gericht. 
es Nothwendiger Verkauf. 

Das im Bereutſchen Kreiſe gelegene Erbpachtsvorweik Nzugurh No. 96, nebſt 
dem Vorſchloſſe Schöneck und der Freiſchulzerei Neuzuth, landſchaftlich abgeſchätzt 
auf 26353 fil, 18 fgr. 4 pf. wobei der Reinerttag auf 1054 rtl. 19 for 11 pf. 
jährlich angenommen wurde, der zu 5 Precent mit Einſchluß der Jagdnutzung eis 
nen Tarwerih ven 33252 rl. 1 ſgr. 8 pf. und zu 4 Procent einen Taxwerth von 
41625 stl. 4 sor. 2 pf. gewährt, und worauf ein jährlicher Erbpachts⸗Kanon ven 
421 rtl. 20 jgr. haftet, der zu 4 Prozent gerechret, ein Kapital von 10541 itt. 
20 fgr. darſtellt, fo daß der Guts werrh zu 5 Procent veranſchlagt hiernach 23772 
ul. 24 ſgr. 8 pf. und zu 4 Procent veranfchlagt 3 1018 itl. 29 far. 7 pf. beträgt, 
ſoll im Termin den 7 Juli 1847, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle 


68. 
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hieſelbſt vor dem Herrn Geheimen Juſtiz⸗Rath Prang im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden, Taxe und Hypothekenſchein find in der 
Regiſttatur einzuſehen. . 
Marienwerder, den 26. November 1846. 
Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 


Am Sonntag, den 28. Febrnar 1847, find in nachdenanuten 
Kirchen zum erſten Male aufgeboten: . 
St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Carl Wilhelm Gießmann mit Igfr. Roſa 
Ottilie Kußmahly. Er 

St. Catharinen. Der Bürger an Kaufmann Herr Friedrich Zobel mit Igfr. Amande Yudo- 

5 wika Wichert. ö ‚ 
St. Johann. Der N Herr Carl Wilhelm Gießmann mit Igfr. Roſa Ottilie Kuß⸗ 

mahly. 


— — — — 
Anzahl der Gebornen, Ecpulirten und Geftorbenen. 
Bom l. bis zum 28. Februar 1847 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſpielen 44 geboren, 3 Paar. cupulirt 
und 30 begraben, 


Getreide⸗Markt⸗ Preis. 
Den 6. März 1847. 


Weitzen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. | pro Scheffel. ] pro Scheffel. [ pro Scheffel. 
Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 
62 35 92 
10² 6 * — 


